
Saison 2025/2026 

Ergebnisse der Saison: 

1. Herren (Bezirksoberliga 1 Niederrhein/Thein-Ruhr) 

 

https://www.mytischtennis.de/click-tt/WTTV/25--26/ligen/Bezirksoberliga_1/gruppe/497760/tabelle/gesamt 

2. Herren (2. Bezirksliga 1) 

 

https://www.mytischtennis.de/click-tt/WTTV/25--26/ligen/2._Bezirksliga_1/gruppe/496964/tabelle/gesamt 

 



3. Herren (1. Bezirksklasse 2) 

 

https://www.mytischtennis.de/click-tt/WTTV/25--26/ligen/1._Bezirksklasse_2/gruppe/497551/tabelle/gesamt 

 

4. Herren (3. Bezirksklasse 2) 

 

https://www.mytischtennis.de/click-tt/WTTV/25--26/ligen/3._Bezirksklasse_2/gruppe/497080/tabelle/gesamt 

 

 

 

 

 



1. Jungen U19 (Verbandsliga 2) 

 

https://www.mytischtennis.de/click-tt/WTTV/25--26/ligen/Verbandsliga_2/gruppe/497224/tabelle/gesamt 

 

2. Jungen U19 (1. Bezirksliga) Rückrunde: 

 

https://www.mytischtennis.de/click-tt/WTTV/25--26/ligen/1._Bezirksliga_RR/gruppe/507657/tabelle/gesamt 

 

 

 

 



Hinrunde: 

 

https://www.mytischtennis.de/click-tt/WTTV/25--26/ligen/1._Bezirksliga/gruppe/496981/tabelle/gesamt 

 

1. Jungen U 15 (2. Bezirksliga 1) Rückrunde: 

 

https://www.mytischtennis.de/click-tt/WTTV/25--26/ligen/2._Bezirksliga_1_RR/gruppe/507664/tabelle/gesamt 

 

 

 

 



Hinrunde: 

 

https://www.mytischtennis.de/click-tt/WTTV/25--26/ligen/2._Bezirksliga_1/gruppe/497420/tabelle/gesamt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



22.06.2026 TTC-Fahrt und Freundschaftsspiel in Koblenz 

Durch einen Wechsel des Arbeitgebers ist der frühere Spieler und Jugendwart des TTC Frank 
Ebach (natürlich immer noch Mitglied bei uns) inzwischen in Koblenz gelandet. Und nun 
kam es durch seine und Pascal Driessen´s Organisation endlich zum „Ablösespiel“. (Besten 
Dank für die Orga!) 

So fuhren insgesamt zehn Spieler des TTC am Freitag, 19. Juni nach Koblenz. Nachdem man 
sich am ersten Abend in der Innenstadt „umgesehen“ hat, kam es am Samstag zum Duell TuS 
RW Koblenz gegen den TTC. Bei insgesamt fünf Spielen (immer 2 gegen 2 – also vier Einzel 
und ein Doppel) konnten wir uns mit 4:1 erfolgreich durchsetzen. Im Anschluss wurde 
natürlich noch etwas fachgesimpelt, ehe man die sehr warme Halle Richtung Hotel und 
anschließend Richtung Biergarten am Deutschen Eck verließ. 

 

 

Die TTC-Teilnehmer von v.l.n.r im blauen Trikot: Pascal Driessne, Dominik Driessen, Pascal 
Nent, mit TTC-Schal Frank Ebach, Kevin Pasch, Michael Schramm, Sebastian Hösten, Max 
Fongern, Ole Amann, Matthias Richter und Fynn Stoever   

Als krönenden Abschluss konnte man mit mehreren tausend Fans den siegreichen Auftritt 
unserer deutschen Fußballnationalmannschaft miterleben, ehe man sich vom „Gastgeber“ 
Frank verabschiedete und am Sonntag wieder die Heimreise antrat. 

Es war, wie eigentlich immer bei den TTC-Fahrten, ein tolles Wochenende, welches 
sicherlich Nachfolgereisen nach sich ziehen wird. So wird u.a. schon überlegt, ob im nächsten 
Jahr eine Reise nach Dortmund ansteht, da unser Mitglied Dominik Driessen inzwischen beim 
PTSV Dortmund aktiv ist. 

Weiter geht es jetzt allerdings erst einmal mit unserem jährlichen Länderspiel gegen die 
Freunde von VETA Velden am 2. Juli in „unserer“ Halle. 

________________________________________ 

 



Erste Impressionen der MGV sowie des Sommerfestes 

 

Der neue Vorstand: Otto Weber (Ehrenvorsitzender), Jugendwart Christian Bouten, Pascal 
Nabben, Daniel Ackers (neuer 2. Vorsitzender), Jannik Bouten, Jan Sillekens, Pascal Nent, 
Sebastian Hösten (neuer Kassierer), Patricia Schramm, Pascal Driessen und Matthias Richter 
(1. Vorsitzender) 

 

 

Ein Gruppenfoto beim Sommerfest. Leider ist uns diese Idee erst zu späterer Stunden 
eingefallen, so dass schon einige wieder weg waren. 



 

Die Sieger und Organisatoren des TTC-Quiz: 1. Platz Tony Kuhnen, 2 Platz Sascha Sillekens, 
3. Platz Marcel Driessen mit dem Orga-Team Jan Sillenkens und Jannik Bouten (bestenDank 
für die tolle Idee und Umsetzung). 

 



 



 

 

 



19.04.2026 Saison 2025/2026 beendet 

 Am letzten Spieltag der Saison 2025/2026 kam es noch einmal zu einem großen Heimspiel 
aller TTC-Senioren-Mannschaften in der eigenen Halle – eigentlich (Erklärung kommt später). 
Danke an den Staffelleiter. So haben wir es gerne, so feiern wir es und die Gegner freuen sich 
auch. 

 

Nach dem Aufstieg im letzten Jahr hieß es natürlich für unsere erste Mannschaft, wir kämpfen 
gegen den Abstieg. Leider wurde der Kampf verloren und das mehr als knapp. Am letzten 
Spieltag kam der viertplatzierte TV Bruckhausen (Ortsteil von Hünxe) und es wurde wieder ein 
enges Spiel. Nach vielen spannenden Spielen (u.a. 14:16, 10:12 und 11:9 im fünften Satz) 
konnte unsere Jungs zum 9:5 Sieg jubeln. Dadurch ein sehr versöhnlicher Abschluss einer 
Saison, die leider wieder eine Klasse tiefer endet – der Abstieg konnte nicht vermieden werden. 
Man steht mit 16 : 28 Punkten auf dem vorletzten Platz. Was die ganze Sache so ärgerlich 
macht, ist die Tatsache, dass der dritt- (Schermbeck) und vierletzte Platz (Dinslaken) auch mit 
16 : 28 Punkte in der Tabelle steht und wir nur aufgrund des schlechteren Spielverhältnisses 
absteigen. 

Ärgerlich, aber im nächsten Jahr wird wieder angegriffen.  Das war gestern schon klar. 

Nun zum „eigentlich“ aus dem Anfang des Textes. Unsere Zweite sollte eigentlich gegen BV 
DJk Kellen 3 antreten. Diese Mannschaft war allerdings schon abgestiegen und hat sich dafür 
entschieden, nicht mehr die lange Niederrhein-Tour auf sich zu nehmen und ist nicht mehr 
angetreten. Für unsere Zweite natürlich mehr als schade, da sie nochmal sehr gerne gespielt 
hätte, um sich so aus der Saison zu verabschieden. Die Spieler unserer Zweiten waren aber 
dennoch in der Halle und feuerten die noch aktiven Spieler lautstark an. Herzlichen Dank. 

Für unsere Dritte kam es am letzten Spieltag zu der größten Herausforderung. Man war mehr 
oder weniger schon abgestiegen (nur ein 4:0 Sieg hätte zum Klassenerhalt geführt) und es kam 
der bereits feststehende Aufsteiger vom TSV Nieukerk. Nur ein Ehrenpunkt konnte von V. 
Marantidis eingespielt werden – dennoch ein super Ergebnis für uns. Nieukerk hat mit dieser 
Besetzung absolut nichts in der Klasse zu suchen und ist daher auch mehr als verdient 
aufgestiegen. Im nächsten Jahr wartet unsere Zweite auf euch und wird euch sicherlich mehr 
fordern.  



Die Dritte von Nieukerk wollte auch noch aufsteigen und benötige dafür einen Sieg, um 
Walbeck 3 noch zu überholen. Da bei unserer Vierten der Mannschaftführer Marvin Schultes 
ausgefallen war, konnte wir leider nicht viel Gegenwähr aufbringen und nur Pati Schramm 
konnte einen einzigen Satz gewinnen. Schade. 

Auch hier ein Glückwunsch an unsere Freunde vom TSV Nieukerk. Zwei Aufstiege in dieser 
Saison sind eine sehr gute Leistung. Wir werden euch sicherlich in der nächsten Saison wieder 
gegenüber an der Platte sehen und neue spannende Spiele liefern. 

Zum Abschluss der Saison hat sich unser Catering-Komitee nochmal etwas einfallen lassen und 
uns sehr gut bewirtet. Dafür auch besten Dank! 

Was noch hervorzuheben ist, dass bei uns im Verein der Zusammenhalt sehr groß geschrieben 
steht. Dies ist daran zu bemerken, dass neben den bereits erwähnen Spielern der zweiten 
Mannschaft, auch sehr viele Ex- oder „pausierende“ Spieler in der Halle waren und dafür lange 
Strecken auf sich genommen haben. Auch dafür vielen Dank. 

Damit ist die Saison 2025/2026 Geschichte. Für den TTC heißt es nach zweiten Abstiegen 
„Wunden lecken“ und wieder auf Angriff umzuschalten. Was uns sicherlich gelingen wird. 

Am 13. Juni geht es mit einem Highlight weiter. An dem Tag findet die Mitgliederversammlung 
mit Neuwahl des Vorstandes und anschließendem Sommerfest am Holleshof in Wachtendonk 
statt. Und hierzu sagen wir….. herzlich Willkommen (die Einladungen werden bald verschickt). 

 

https://www.niederrhein-nachrichten.de/nachrichten/ttc-straelenwachtendonk-feiert-
saisonabschluss-17977.html 

_________________________________________ 

 

21.03.2026 Sportlerehrung der Stadt Straelen 

Aufgrund der Leistungen im letzten Jahr wurde Sina Meens (u.a. Vize-Meisterin 
Westdeutschemeisterschaften U19) 

 



 

und unsere 1. Herren (Aufstieg in die Bezirksoberliga) geehrt: 

 

Herzlichen Glückwunsch! 

___________________________________________ 

Veranstaltungsheinweis 

Frühlingsempfang des Bürgermeisters und Sportlerehrung der Stadt Straelen am 20. 
März 2026 um 18:30 Uhr 

 

In der Bürgerhalle in Herongen findet diesmal diese Veranstaltung statt. 



Es werden auch Sportler unseres TTC geehrt.  

Unsere 1. Herren als Aufsteiger und Sina Meens für igre Erfolge un.a. bei den westdeutschen 
Meisterschaften. 

Nachstehend der Link zur Einladung der Stadt: 

https://www.straelen.de/rathaus-politik/veroeffentlichungen/presse-und-
oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilungen/februar-2026/fruehlingsempfang-und-
sportlerehrung-der-stadt-straelen-am-20-maerz-2026/ 

______________________________________ 

04.01.2026 Traininslager in Grenzau 

Auch in diesem Jahr war der TTC zum Jahresauftakt im Trainigslager in der TT-Schule 
Zugbrücke Grenzau. 

 

Dann hoffen wir darauf, dass sich das Training ausgezahlt hat und der Rückrundenstart 
erfolgreich gestaltet werden kann. 

 

 



29.12.2025 Beste Resonanz bei den Erwachsenen - Noah Botschen gewinnt die 
"Königsklasse" 

„Mit 54 Teilnehmern das beste Meldeergebnis bei den Erwachsenen in der 45järhigen 
Geschichte unserer Tischtennis-Stadtmeisterschaften für Straelen und Wachtendonk“ 
vermeldete TTC-Vorsitzender Matthias Richter in seinen Begrüßungsworten. Mit 12 Tischen 
und einer Cafeteria war der nötige Rahmen vorbereitet. 

Die Turnierleitung lag in den Händen von Noah Botschen und Pascal Nabben für die 
Mannschaftsspieler und Christian Bouten für die Hobbykonkurrenz, zu der sich 20 Damen und 
Herren eingefunden hatten. Für die Hobbyspielerinnen und Spieler war wieder die Teilnahme 
das Wichtigste, auch wenn hier ebenfalls Pokale für die Sieger ausgespielt wurden.  

In Abwesenheit von Philip van Geelen, dem vielfachen Stadtmeister der letzten Jahre, gewann 
Noah Botschen nun zum zweiten Mal die „Königsklasse“ Herren A.   Im Finale traf Botschen 
auf Jannik Bouten, dem damit in der Zwischenrunde eine Überraschung gelungen war.   

Auf dem gemeinsamen dritten Rang platzierten sich Tony Kuhnen, neben Bouten der zweite 
Jugendspieler auf dem Treppchen, und Hermann-Josef Basten, den man als Rekordhalter nun 
auch schon als „Altmeister“ bezeichnen kann. Sein Abwehrsystem spielen heute nicht mehr 
viele, es bleibt aber gefährlich, was Basten einmal mehr beweisen konnte.  

In der Herren-B-Klasse siegte Daniel Ackers, der als Spieler der ersten Herrenmannschaft nach 
der Vorrunde die A-Konkurrenz verpasste. Im Finale stand ihm Pascal Driessen gegenüber, vor 
Jan Sillekens, einem weiteren Spieler der Ersten, und vor Henrik Sensen. Im Einzel der C-
Klasse siegte Vassilios Marantidis vor Dominik Driessen, Matthias Richter und Michael 
Schramm.  

Im Doppel wurden die Karten neu gemischt. A-Meister wurde auch hier Noah Botschen mit 
Partner Lukas Steffen. Sie gewannen das Finale gegen Daniel Ackers und Jan Sillekens, die im 
Einzel die A-Klasse noch  verpasst hatten.  

Wegen der hohen Teilnehmerzahl wurde auch in der Hobbygruppe in Hobby-A und Hobby-B 
gespielt. Sieger wurden Michael Prangs vor Thomas Rosenkranz und Matthias Karmann vor 
Stefan Verbeek. Einmal  mehr betonten alle Teilnehmer, dass es ihnen einen „Riesenspaß“ 
gemacht habe und lobten das gut organisierte Umfeld der Stadtmeisterschaften. 

Weniger erfreulich sah es aus in den Jugendklassen am zweiten Tag der Meisterschaften. Eine 
ganze Reihe von Mannschaftsspielern war wegen Erkrankung oder aus anderen Gründen 
verhindert. Aus der 1. Jugendmannschaft war nur Tony Kuhnen am Start. Er erhielt den Pokal 
der Jugend-19-A-Klasse kampflos.  

In den anderen Altersklassen konnten lediglich die Finals gespielt werden. Jugend-U19-B 
gewann Paul Kilian vor Matteo Karmann, der Pokal der Jugend-U-15 ging an Florian Böhnke 
vor Jannis Böhme, bei der Jugend-U-13 siegte Jakob Kilian vor Arne Teeuwen. 

 

 

 



 

Rekordteilnehmerzahl - Besten Dank !!!! 

 

 

Sieger und Platzierte der Hobbygruppe 

 



 

Sieger der drei Senioren-Klassen 

 



 

Sieger der Jugend-Klassen 

 

Unsere Mini-Meister 

 

Die Siegerliste der Tischtennis-Stadtmeisterschaften Straelen und Wachtendonk 2025: 

A-Klasse-Einzel: 1. Noah Botschen, 2. Jannik Bouten, 3. Tony Kuhnen und Hermann-Josef 
Basten 



B-Klasse-Einzel: 1. Daniel Ackers, 2. Pascal Driessen, 3. Jan Sillekens und Henrik Sensen 

C-Klasse-Einzel: 1. Vassilios Marantidis, 2. Dominik Driesen, 3. Matthias Richter und 
Michael Schramm 

A-Klasse-Doppel: 1. Noah Botschen/Lukas Steffen, 2. Daniel Ackers/Jan Sillekens 3. Jannik 
Bouten/Hermann-Josef Basten und Tony Kuhnen/Hanno Brassart 

B-Klasse-Doppel: 1. Pascal Nabben/Sascha Sillekens, 2. Ole Amann/Bodo Booten, 3. 
Vassilios Marantidis/Adrian Hendrichs und Michael Schramm/Heinz-Willi Hüsken 

C-Klasse-Doppel: 1. Henrik Sensen/Pascal Driessen, 2. Fynn Stoever/Dominik Driessen, 3. 
Paul Kilian/Matteo Karmann und Frank Ebach/Matthias Richter 

Hobby-A-Klasse: 1. Michael Prangs, 2. Thomas Rosenkranz, 3. Gerd Thissen und Marco 
Verbeek 

Hobby-B-Klasse: 1. Matthias Karmann, 2. Stefan Verbeek, 3. Leo Grzona und Andreas 
Grzona 

Jungen U19 A: 1. Tony Kuhnen 

Jungen U19 B: 1. Paul Kilian, 2. Matteo Karmann 

Jungen U19 Doppel: 1. Paul Kilian/Matteo Karmann 

Jungen U15: 1.  Florian Böhnke, 2. Jannis Böhme 

Jungen U15/U13  Doppel: 1. Florian Böhnke/Jannis Böhme, 2. Jakob Kilian/Arne Teeuwen 

Jungen U13: 1. Jakob Kilian, 2. Arne Teeuwen 

  

(O. Weber) 

 _____________________________________ 

 

27.12.2025 Sina Meens gewinnt die Silbermedaille bei der Westdeutschen 
Meisterschaft 

Zum ersten Mal in ihrem jungen Sportlerleben hat Sina Meens vom Tischtennis-Club 
Straelen/Wachtendonk das Einzelfinale einer Westdeutschen Meisterschaft erreicht. Im 
Wettbewerb der U 19 Mädchen wurde die 17jährige erst im Finale von der U15-
Nationalspielerin Emma Li von Borussia Düsseldorf gestoppt. 

 In der Gruppenphase des ersten Turniertages blieb die bei diesen NRW-Meisterschaften an 
Nummer 3 gesetzte Sina ohne Satzverlust. Durch den Gruppensieg musste sie in der sich 



anschließenden ersten KO-Runde nicht antreten und erreicht damit vorzeitig die Runde der 
letzten 16 Spielerinnen am zweiten Turniertag. 

 Kurioserweise ergab die Auslosung, dass Sina im weiteren Turnierverlauf ab dem Achtelfinale 
nur noch gegen Spielerinnen von Borussia Düsseldorf, dem über die Landesgrenzen hinaus 
bekannten deutschen TOP-Verein antreten musste. 

Im Viertelfinale traf Sina auf die an Nummer 7 gesetzte Sophia Zhmudenko. Von da an war ein 
Weiterkommen nur noch mit besonderer Leistung möglich. Nach verlorenem ersten Satz drehte 
Sina das Spiel durch mehr Risiko, schnelleres Spiel und besserer Platzierung. Es entwickelte 
sich eine packende Begegnung, die auch die zahlreichen Zuschauer in der Viersener Halle 
mitzog und den weiteren Turnierverlauf für Sina zu einem Heimspiel werden ließ. 

 Im Halbfinale erwartete sie mit Angela Degueldre die Nummer 2 der Setzliste und damit eine 
der Turnierfavoritinnen. In diesem Spiel fiel die Vorentscheidung beim Stande von 1:1 schon 
im dritten Satz, den Sina knapp mit 12:10 für sich entscheiden konnte. Mit dem Gewinn des 
vierten Satzes machte Sina den Schritt in ihr erstes Einzelfinale bei den Mädchen auf 
westdeutscher Ebene. 

Auch das Finale gegen die an Nummer 1 gesetzte Düsseldorferin Emma Li begann mit dem 
Gewinn des ersten Satzes vielversprechend. Dem 11:9 folgte aber der Verlust des zweiten 
Satzes. Das weitere Spiel konnte Sina offen und spannend gestalten, unterlag am Ende aber mit 
1:3 Sätzen. 

Vor der „Heimkulisse“ in Viersen konnte Sina bei den diesjährigen Landesmeisterschaften eine 
zweite Medaille gewinnen. Im Doppel erreichte sie mit ihrer Partnerin Rahel Nolten vom 
Anrather TK die Bronzemedaille. 

Trotz der Endspielniederlage im Einzel zeigte sich Sina am Ende des zweiten Turniertages 
glücklich: „Einen besseren Jahresausklang konnte ich mir nicht wünschen!“ 

 

(Foto Jörg Fuhrmann) 

Zudem wurde sie Dritte im Doppel mit ihrer Partnerin Rahel Nolten. 

 



HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !!!! 

 

Auch Niklas Neske stand an diesem Wochenende an der Platte und wurde Dritter in seiner 
Vorrundengruppe. 

Auch zu diesem Erfolg möchten wir gratulieren! 

________________________________________ 

01.12.2025 Blog: Vierfach-Begrüßung - wenn ein Amateur-Heimspiel zur 
Party wird 

 

myTT-Redakteur Fabian Kleintges-Topoll erlebte mit dem Auswärtsspiel des TuS Borth beim 
TTC Straelen-Wachtendonk ein Event, das man so im Amateur-Tischtennis kaum findet. Der 
30-Jährige berichtet in seinem Blog. 

Hier geht es weiter: 

https://www.mytischtennis.de/news/blogs/blog-vierfach-begrussung-wenn-ein-amateur-
heimspiel-zur-party-wird 

Übernommen von „mytischtennis.de“: 
Blog: Vierfach-Begrüßung - wenn ein Amateur-Heimspiel zur Party wird 
 

Fabian Kleintges-Topoll 

myTT-Redakteur Fabian Kleintges-Topoll erlebte mit dem Auswärtsspiel des TuS 
Borth beim TTC Straelen-Wachtendonk ein Event, das man so im Amateur-Tischtennis 
kaum findet. Der 30-Jährige berichtet in seinem Blog. 

 



Eine große Begrüßung ist in Straelen Alltag. (© Verein) 

Samstagabend, Bezirksoberliga, Auswärtsspiel, alles wie immer? Nein. Denn schon beim 
Betreten der mittelgroßen Halle an der holländischen Grenze merkten wir in unserer 
Sechsermannschaft: Heute läuft etwas anders als bei einem „normalen“ Punktspiel. Wir 
wurden Teil der Straelener „Heimspiel-Party“ – ein Konzept, das ich so noch nicht kannte, 
uns allen aber sofort klar machte, warum der Gegner in der Region seit Jahren als besonders 
familiärer und leidenschaftlicher Verein gilt. 

Turnierfeeling in der Box: Die große Vierfach-Begrüßung 

Jeder Tischtennisspieler kennt es, wenn parallel zwei Partien in einer Spielstätte laufen. Es ist 
lauter, unruhiger, voller, aber irgendwo auch geselliger und lebendiger. Nichts 
Ungewöhnliches also. Die Bänke in der Straelener Halle waren schon beim Einspielen gut 
gefüllt, auch wir mussten uns erst mal einen Platz sichern. Kein Wunder, wenn alle vier 
Seniorenteams ihre Heimspiele zeitgleich austragen und sich insgesamt acht Teams unter 
einem Dach einfinden. Kurios wurde es schon zum Start: Ein großes Hallo, eine knapp 
zehnminütige Vierfach-Begrüßung und das Verlesen aller acht Aufstellungen durch den 
Kapitän der ersten Straelener Mannschaft. Jede Gastmannschaft, bis herunter in die 3. 
Bezirksklasse, hatte danach das Wort. 
 
Nach dem ersten Aufschlag fühlte es sich an wie ein kleines Turnier. Einige der deutlich 
kleineren, in sämtlichen Positionen verteilten Boxen konnten leider nicht durch Banden 
abgegrenzt werden, sodass schon mal über den einen oder anderen gegnerischen Stoppball aus 
der Nachbarpartie hinweggesehen werden musste – es gibt Schlimmeres. Auf einer Flipchart 
werden alle Zwischenstände handschriftlich notiert - etwas oldschool, aber charmant. Die 
Halle war voll bis zum letzten gespielten Ball, nach fast vier Stunden Spielzeit. 

 

Volle Halle und ein Catering während der Spiele. (© Verein) 

Unser Spiel: Drama und Abstiegskampf pur 

Wir durften das Aufsteigerduell der beiden hochklassigsten Teams des Abends austragen. Mit 
zwei Ersatzspielern, mir und meinem Kumpel aus der „Zweiten“, sah es zwischenzeitlich gut 
aus. 8:4-Führung, eigentlich alles im Griff. Doch dann kippte das Match. Nervenkitzel bis 



zum letzten Punkt – und ein Schlussdoppel, das wir mit 11:13 dramatisch im fünften Satz 
verloren. Abstiegskampf und Spannung pur. Mehr geht nicht. Beim gemeinsamen Kaltgetränk 
inklusive Leberkäs- und Wurstbrötchen waren die Emotionen aus dem turbulenten Abend 
schnell verdaut. 

Nach dem Spiel nahm sich Jugendwart Christian Bouten, selbst noch aktiver Spieler der 
ersten Mannschaft, Zeit für eine kleine Geschichtsstunde. Die Heimspiel-Partys gibt es schon 
seit knapp 20 Jahren - entstanden aus einer Mischung aus Notwendigkeit, logistischem 
Feingefühl und echter Vereinsliebe. 

 

Eine Flipchart zeigt alle Ergebnisse. (© Verein) – Anmerkung des TTC: auf welchem Gerät kann man 
ansonsten bis zu 8 Spielergebnisse anzeigen? 

Wie aus klassischen Heimspiel-Tagen „Partys“ wurden 

Früher spielten die Teams wie überall verteilt über verschiedene Tage und Uhrzeiten. 
Ersatzstellungen, wandernde Mannschaften – zu selten fanden alle Mitglieder zusammen. 



Doch dann zogen immer mehr junge Spieler fürs Studium oder den Job weg. Sie alle aber 
wollten ihrem Heimatverein trotz einer guten Stunde Fahrzeit verbunden bleiben. So kam die 
Frage auf: Wie lassen sich verlässliche Heimspieltermine für alle kombinieren? Die Lösung: 
Gleiche Rasterzahl für alle Herrenmannschaften. Alle Heimspiele am selben Wochenende. 
Gemeinsamer Heimspieltag – alle Teams parallel. 

Bouten erklärte die Geburtsstunde der Heimspiel-Party: „In den Anfängen hatten wir sogar 
noch fünf Mannschaften und mussten uns die Halle noch mit den Volleyballern teilen. 
Natürlich spielt man am liebsten mit der bestmöglichen Aufstellung. Uns war klar, dass wir 
viel hochrutschen müssen, aber das ist uns egal. Der sportliche Ehrgeiz ist natürlich zu 100 
Prozent gegeben. Nach dem Spiel streiten wir uns mit niemandem mehr, die Gemeinschaft 
und Stimmung stehen im Vordergrund. Wir wollten uns einfach alle regelmäßig treffen.“  

 

Für die Gegner sind die Bedingungen teilweise Neuland. (© Verein) 

Catering, Vereinsfreundschaften und eine faszinierende DM-Tradition 

Früher ging es nach den Spielen in die Imbissbude. Was mit ein paar mitgebrachten Snacks 
begann, wurde im Laufe der Jahre in der Halle zu einem kleinen Catering ausgeweitet, von 
dem auch die Gegner profitieren. Man bleibt sitzen, redet, lacht – wie man es kennt. Nur eben 
mit noch mehr Teams als anderswo. 

Besonders intensiv ist die Freundschaft mit dem benachbarten TSV Nieukerk, aber eigentlich 
fühle sich jeder Gastverein wohl, sagt Bouten. „Es haben sich mit der Zeit Freundschaften 
entwickelt. Die Leute kommen gerne hierher und bieten uns in den Rückspielen auch Essen 
an.“ Nebenbei pilgert der 1980 gegründete Klub seit ebenfalls über 20 Jahren mit größeren 
Gruppen von bis zu 15 Aktiven jährlich zu den deutschen Meisterschaften: Saarbrücken, 
Hamburg, Cottbus, Bamberg, Erfurt. Die Liste der Städte ist lang, kaum ein DM-Standort 
fehlt. Auch diese Touren sind schon lange Teil der Vereins-DNA. 



 

Nach dem Spiel wird die Party in die Kabine verlagert. (© Verein) 

Sportlicher Hintergrund: Meister trotz Missgeschick 

Miteinander und Zusammenhalt werden großgeschrieben – und das zahlt sich sportlich aus, 
vor allem mit Blick auf den gut funktionierenden Unterbau. Die erste Jugend spielt in der 
Verbandsliga, insgesamt gibt es drei Nachwuchsteams. Ein Beispiel: Tony Kuhnen (knapp 
1.650 TTR-Punkte), der mit 15 Jahren als größtes Talent gilt und bereits im oberen Paarkreuz 
aufschlägt. Gegen Boutens Sohn Jannik (rund 1.600 TTR-Punkte) verlor ich mein zweites 
Einzel nach ordentlicher Leistung mit 1:3. 
 
Im Sommer gelang dem Verein, der auch schon am Sommer-Team-Cup teilnahm, die 
Meisterschaft in der 1. Bezirksliga – der größte Erfolg seit langer Zeit und ganz nebenbei mit 
der jüngsten Mannschaft der Staffel. Beinahe wurden die Feierlichkeiten durch ein am Ende 
nicht entscheidendes Missgeschick gecrasht. (mehr dazu hier). 

Für mich bleibt das Auswärtsspiel in Straelen in besonderer Erinnerung. Ich komme wieder. 
Spätestens zur nächsten Heimspiel-Party. Aber vorher wartet im Frühjahr in unserer Halle das 
Rückspiel. Es geht um wichtige Punkte im Kampf um den Klassenerhalt für unsere erste 
Mannschaft. 
 
Habt ihr schon mal eine ähnliche Besonderheit im Amateursport erlebt? Berichtet darüber 
gerne in der Kommentarzeile.  
 
Zur Homepage, zum Instagram-Kanal und click-TT-Profil des TTC Straelen/Wachtendonk. 

 



___________________________________ 

45 Jahre Tischtennis-Stadtmeisterschaften in Straelen 

TTC Straelen/Wachtendonk lädt zu seinem Jahreshöhepunkt ein 

Wenn der Tischtennis-Club Straelen/Wachtendonk 1980 e.V. zu den Tischtennis-
Stadtmeisterschaften am 20. und 21. Dezember in die Sporthalle der Straelener Grundschule 
einlädt, dann blickt der Verein schon auf 45 Jahre dieses „Tischtennis-Fests für jedermann“ 
zurück.  

Im Jahr 1980 war zunächst der Stadtsportverband Straelen der Motor der Veranstaltung, 
Johannes van den Bongard, Vorsitzender des Stadtsportverbandes, als Initiator und Heinz 
Michelkens als Ausrichter noch in der Heronger Halle. Sie waren damit die „Geburtshelfer“ für 
den TTC, der sich wenige Monate später gründete. 

Seit 1981 wird stets am letzten Wochenende vor Weihnachten um Urkunden, Pokale und Preise 
gespielt. Die Volksbank an der Niers ist dafür auch in diesem Jahr der Sponsor. Von Anfang an 
ging es um ein „Tischtennisfest für Jung und Alt“. Angeboten wird auch eine Hobbyklasse. 

TTC-Vorsitzender Matthias Richter betont, dass die Einladung sich an alle richtet, nicht nur an 
Vereinsspieler, insbesondere auch an Hobbyspieler. Beim TTC habe sich daraus eine 
Hobbygruppe gebildet, die gern neue Mitglieder aufnimmt.  

Auch in den verschiedenen Altersklassen der Jugend richtet sich die Einladung an Kinder und 
Jugendliche, die bisher den Weg zum TTC noch nicht gefunden hatten. „Wer zu Hause oder 
auf dem Schulhof Tischtennis spielt, der kann in unseren Trainingsgruppen sein Können 
verbessern und Freunde finden“ sagt TTC-Jugendwart Christian Bouten.   

Zufrieden ist der TTC auch mit der Unterstützung in diesen 45 Jahren. Da stehen an erster Stelle 
die Stadt Straelen und die Gemeinde Wachtendonk, die mit ihren Turnhallen ideale Trainings- 
und Austragungsmöglichkeiten bieten.  Und dann dankt der TTC den Sponsoren, die sich den 
„Kuchen teilen“: Die Volksbank als Unterstützer von Veranstaltungen, die Sparkasse bei der 
Beschaffung des Spielmaterials und die Unternehmung Megensbau bei der Ausstattung der 
Mannschaften. 

(O. Weber) 



 

________________________________________ 

 

 



Mini-Meisterschaften: TTC lädt Kinder bis 12 Jahre ein 

Die „Mini-Meisterschaften“ sind eine Veranstaltung des DeutschenTischtennis-Bundes zur 
Nachwuchsgewinnung, die jährlich stattfindet. 

Eingeladen sind Kinder bis zu 12 Jahren, die noch in keiner Mannschafteines Tischtennis-
Vereins gespielt haben. Der Ortsentscheid für Straelen und Wachtendonk findet statt am 
Sonntag, 21. Dezember 2025. Treffpunkt ist um 10:30 Uhr in der Turnhalle der Grundschule 
Straelen. Gespielt wird in drei Altersklassen: Jahrgänge 2013/2014, 2015/2016, 2017 und 
jünger.  

Eingeladen sind Jungen und Mädchen, die Freude am Tischtennis haben oder ein neues Hobby 
entdecken wollen.Wer gern vorher schon üben möchte, der kann gern vorbeikommen: Montags 
von 17.00 bis 18.30 Uhr in der Turnhalle der Grundschule Wachtendonk und donnerstags von 
17.30 bis 19.00 Uhr in der Turnhalle der Grundschule Straelen sind alle Kinder herzlich 
willkommen. 

Wer vorab Fragen hat, richtet sie an ttc-straelen-wachtendonk@gmx.de. 

 



 

________________________________________ 

27.10.2025 Bezirksmeister Jungen 19 Doppel 

Am letzten Wochenende konnten Niklas Neske und Tony Kuhnen überraschend die Doppel-
Konkurrenz der Bezirksmeisterschaften in der Jungen 19 Klasse gewinnen. 



 

Herzlichen Glückwunsch! 

________________________________________ 

 

05.10.2025 Sina Meens setzt Erfolgsserie for 

Sina Meens, 17jährige Jugendspielerin vom Tischtennis-Club Straelen/Wachtendonk 1980 
e.V. setzte ihre Serie von Spitzenergebnissen auf westdeutscher Ebene fort.  

Beim Endranglistenturnier des Westdeutschen Tischtennisverbandes in der Mädchen-19-
Altersklasse der besten 12 Spielerinnen, das in Jülich ausgetragen wurde, war Sina an Position 
5 gesetzt.Nach erfolgreicher Vorrunde spielte sie im Kreis der besten 8 im System jede gegen 
jede um die Spitzenpositionen mit. Am Ende erreichte Sina mit dem 5. Platz genau ihre 
Setzposition.  



Mit dem Turnier ist Sina zufrieden. Gegen die Zweitplatzierte Emma Li von Borussia 
Düsseldorf, die am Ende auch nur ein Spiel mehr als Sina gewann, hatte sie gewonnen.Gegen 
die Drittplatzierte Angela Degueldre, ebenfalls von Borussia Düsseldorf, ließ Sina beim 
Stande von 10:8 im Entscheidungssatz zwei Matchbälle liegen und verlor das Spiel noch mit 
2:3 Sätzen. 

Das Fazit von Vater und Betreuer Björn Meens war nach einem anstrengenden Tag: 
“Natürlich war ein bisschen mehr drin. Selten läuft aber in einem achtstündigen Turnier alles 
perfekt.“ 

 

Text Otto Weber / Foto Jörg Fuhrmann 

_____________________________________ 

03.09.2025 "Länderspiel" bei VETA Velden 

Auch in diesem Jahr kam es wieder zum "Länderspiel" unseres TTC gegen den 
Nachbarverein VETA Velden. Diesmal traf man sich am Dienstag, 02.09. in Velden. 

Da beide Vereine neun Spieler an die Platte brachten, konnte drei Spiele mit je 3 Spielern 
veranstaltet werden. Anschließend kam es noch zu einigen gemischten Doppeln. 



 

 

Der wichtigste Punkt dieser Treffen ist aber der gemeinsame Austausch, den man ausgiebig 
nach den Spielen im Thekenbereich der Veldener Sporthalle betrieben hat. Was man so 
hörte.... es wurde spät. 

Es hat wieder Spaß gemacht! 

__________________________________________   

27.08.2025 Vereinsmeisteschaften "Endspiele auf des Messers Schneide" 

Die „Zelluloid-Artisten“ des TTC Straelen/Wachtendonk unter sich, das kann man heute nicht 
mehr sagen. Wenn die Tischtennisspieler des TTC Straelen/Wachtendonk vor Beginn der neuen 
Spielzeit ihre Vereinsmeisterschaften austragen, dann wird in diesem Sport schon seit Jahren 
mit Plastikbällen gespielt. 

Das hat aber der Freude am Tischtennis keinen Abbruch getan. Wieder einmal zu bestaunen in 
der Sporthalle der Grundschule Straelen, wo sich ein Wochenende lang spannende Duelle um 
die Meistertitel in den verschiedenen Alters- und Leistungsklassen abspielten. 

Einen wirklichen Höhepunkt sowohl vom Spielerischen als auch von der Spannung her bot das 
Finale in der Herren-A-Klasse zwischen dem mittlerweile achtfachen Vereinsmeister Philip van 
Geelen und seinem Dauerkonkurrenten Noah Botschen. Nach gewonnenen ersten beiden 
Sätzen hatte van Geelen seinen neunten Titel schon vor Augen, bevor Botschen noch die Wende 
schaffte. 

Und das denkbar knapp. Mit einem 16:14 im dritten Satz stellte er den Anschluss her, um dann 
das Blatt noch zu einem 3:2-Erfolg zu wenden. Der Name Botschen wird jetzt zum zweiten Mal 
in die Meisterschale eingraviert. 



Nicht minder spannend ging es im Doppel-Endspiel zu. Hier gewann van Geelen mit Tony 
Kuhnen erst in der Verlängerung des Entscheidungssatzes gegen die Paarung Heinz-Willi 
Hüsken/Noah Botschen.  

Auch in den anderen Spielklassen war Spannung angesagt. In der Herren-B-Klasse dominierten 
die Brüder Driessen, die mit Marcel, Pascal und Dominik im Einzel gleich drei Spieler unter 
den ersten Vier platzierten. Seinen zweiten Titel holte Marcel mit seinem Doppelpartner Pascal 
Nabben. Im Finale des Einzels gewann er gegen Sascha Sillekens, der zur neuen Saison vom 
TSV Nieukerk nach Straelen wechselte. 

 

In Straelen ist sein Sohn Jan bereits Stammspieler der ersten Mannschaft und in der letzten 
Saison mit dem Team in die Bezirksoberliga aufgestiegen. Der TTC Straelen/Wachtendonk ist 
mit seinen jungen Leuten damit in der höchsten Klasse im Bezirk Niederrhein angekommen. 

Überhaupt machten die die jungen Leute in allen Klassen auf sich aufmerksam. Das bekam 
auch TTC-Vorsitzender Matthias Richter zu spüren. Sein Titel in der Herren-C-Klasse kam 
ganz schön ins Wanken. Im Finale setzte er sich noch einmal gegen Patricia Schramm durch. 
Sie war bei den Erwachsenen die einzige weibliche Teilnehmerin und startete nicht zum ersten 
Mal mit Erfolg bei den Männern. 



 

Mit 25 Teilnehmern bei den Erwachsenen zeigte sich Vorsitzender Matthias Richter zufrieden. 
Weniger zufrieden war dagegen Jugendwart Christian Bouten mit der Beteiligung in den 
Jugendklassen. Er fasste sich an die eigene Brust: „Wir sollten die Meisterschaften im nächsten 
Jahr nicht mehr in den Sommerferien ausrichten“. 

Immerhin hatten die wenigen Teilnehmer einen schönen Sonntag und verließen alle die 
Sporthalle mit Urkunden und kleinen Sachpreisen. 

Gespielt wurde in der U 19- und in der U 15-Klasse. Dabei gab es mit Tony Kuhnen und Oscar 
Balser Favoritensiege. Tony gab lediglich einen Satz ab (9:1), und Oscar behielt bei den 
Jüngeren mit 12:0 eine gänzlich weiße Weste. 

Spannend ging es auch bei der Jugend zu. Das beste Beispiel war in der U 19-Klasse das Spiel 
um den 3. Platz, das Adrian Hendrichs mit 3:1 Sätzen gewann, darunter ein Satz mit 
rekordverdächtigen 24:22 Punkten (den allerdings Matteo Karmann gewann). 



 

Die Sieger der Vereinsmeisterschaften 2025 des TTC: 

Herren-A-Einzel: 1. Noah Botschen, 2. Philip van Geelen, 3. Jörg Pasch,  

3. Tony Kuhnen 

Herren-B-Einzel: 1. Marcel Driessen, 2. Sascha Sillekens, 3. Pascal Driesssen,  

3. Dominik Driessen 

Herren-C-Einzel: 1. Matthias Richter, 2. Patricia Schramm, 3. Pascal Impekoven, 3. Ole 
Amann 

Herren-A-Doppel: 1. Philip van Geelen/Tony Kuhnen, 2. Heinz-Willi Hüsken/Noah 
Botschen, 3. Pascal Nent/Sascha Sillekens, 3. Daniel Ackers/Jörg Pasch 

Herren-B-Doppel: 1. Marcel Driessen/Pascal Nabben, 2. Jannik Bouten/Vassillios Marantidis, 
3. Maxim Singer/Adrian Hendrichs, 3. Pascal Driessen/Dominik Driessen 

Herren-C-Doppel: 1. Ole Amann/Marvin Schultes, 2. Daniel Alaerds/Pascal Impekoven, 3. 
Kevin Pasch/Sebastian Hösten, 3. Patricia Schrqamm/Matthias Richter 

Jugend U 19: 1. Tony Kuhnen, 2. Maxim Singer, 3. Adrian Hendrichs, 4. Matteo Karmann 

Jugend U 15: 1. Oscar Balser , 2. Florian Böhnke , 3. Jakob Kilian, 4. Arne Teuwen, 5. Jannis 
Böhme 

-> Jugend-Doppel werden noch nachgereicht 



(O. Weber) 

_________________________________________ 

 


